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Nun, zunächst mal haben wir mit
derOrganisation fürden22. Juni ge-
nug zu tun. Aber natürlich blicken
wir auch über den Tellerrand dieses
Jahres hinaus und machen uns Ge-
danken, wie wir einen anderen
Standort in unsere Planungen ein-
beziehen können. Und wir gehen
davon aus, dass die Bismarckstraße
und der Bismarckplatz nicht nur
2023 für dieVeranstaltungnicht zur
Verfügung stehenwird. Unddagibt
es eigentlich nur eine Alternative
unddas ist dasGelände rundumdie
Siegerlandhalle. Ich glaube zudem,
dass es bei der Zahl 20 ganz gut ist,
auch mal wieder was anderes zu
machen. Da kommt uns so ein Um-
zug eigentlich ganz gelegen.

In Weidenau hat der Firmenlauf seit
2005 sein Zuhause. Das war damals
die zweite Auflage. Viele denken auch
noch an den ersten ein Jahr zuvor.
Was fälltMartinHoffmanndazu ein?
(lacht) Kälte und Regen. Damals, es
war Anfang Juli 2004, waren wir in
der Siegener Innenstadt vor dem
heutigenApollo-Theater.Undeshat
den ganzen Tag geschüttet wie aus
Eimern. Und trotzdem hat es den
Leuten Spaß gemacht - und uns
gleichzeitig Mut um weiter zu ma-
chen. Wir haben gesehen, welche
Dimensionen das Ganze angenom-
men hat. Darauf können wir alle
stolz sein.

Die Starterliste für 2022 ist längst
komplett, alle Plätze sind vergeben.
Aber es wird auch im so genannten
„Plan C“ weiter gemacht. Wie wird
der Firmenlauf diesmal in die Firmen
gehen - und wann?
Eswar eine gute Idee, in desem Jahr
praktisch zweigleisig zu fahren.
Denn auch die Anmeldezahlen für
den Firmenlauf in den Firmen sind

groß. Hier fällt der offizielle Start-
schuss ebenfalls am 22. Juni. Eine
Woche lang besteht dieMöglichkeit
zu laufen.Am28. Juni istSchluss. Je-
deLäuferin, jederLäufer erhält eine
Startnummer, alles geht abwie in
den Jahren zuvor. Das Interesse
an dieser Form zeigt aber ganz
klar, dassdenFirmeneiniges am
Siegerländer AOK-Firmenlauf
liegt.

Kann sich auch jemand
aus diesen Gruppen ins
große Feld an der Bis-
marckstraße „schmug-
geln“?
(lacht) Nein, nein, in
Weidenau haben
wir die weißen

Startnummern, in den Firmen rote.

Mal ein anderes Thema. Auch ein
Martin Hoffmann denkt sicherlich

mal an den Ruhestand. Wie
geht es dann weiter mit
dem Firmenlauf?
Also, mit 62 Jahren
mache ich mir darü-
ber eigentlich keine
großen Gedanken.

Natürlich muss
die Gesundheit
mitmachen.
Und dafür tun
wir ja einiges.
Und als Selbst-
ständiger ist
das mit dem
Rentenalter ja so

eine Sache. Also:
Wenn es so wei-
terläuft wie bis-
her, sehe ich keine
Probleme, die
Arbeit so fortzu-
setzen. Inzwi-
schen gibt es bei
:anlauf mit Silas
Irle einen ausge-
lernten und fest an-
gestellten Veran-
staltungskauf-
mann.

Abermit zweiLeuten
ist doch eine solche
Aufgabe nicht zu
stemmen, oder?
Wenn es um die
Veranstaltung
selbst und die hei-
ße Vorbereitungs-
phase geht, natür-
lich nicht. Dafür
verfügen wir über
eine in den Jahren
eingespielte Mann-

schaft von30bis40Leuten.AmVer-
anstaltungstag selbstkommendann
die Kräfte vom Technischen Hilfs-
werk, vom Roten Kreuz, der Feuer-
wehr und der Stadt Siegen dazu.Da
sind dann insgesamt fast 300 Leite
auf Trab.

Also schon ein gehöriger Aufwand?
Klar, ohnegeht’s nicht rund.Aber es
ist eine Arbeit, die wir alle gerne er-
ledigen. Und es ist immer ein tolles
Gefühl, wenn am Abend des Fir-
menlaufs gesagt werden kann, dass
alles wie am Schnürchen geklappt
hat.

Bis 2019 wurde vor dem Firmenlauf
auch der Volksbank-Schülerlauf in
Weidenau über die Bühne gebracht.
Ist das indiesemJahraucheinThema
gewesen?
Natürlich, aber uns allen war klar,
dasswir die beidenVeranstaltungen
unter diesen Bedingungen nicht an
einem Tag aufrecht erhalten kön-
nen.Aberklar, denSchülerlaufwird
es auch in Präsenzform geben. Da
müssen wir noch einen Termin zwi-
schen den Sommer- und den
Herbstferien festzurren.

Auch bei den heimischen Medien ist
der Siegerländer Firmenlauf zu einer
festen Institution geworden. Jeder hat
gemerkt, dass in den beiden vergan-
genen Jahr die größte Sportveranstal-
tung Südwestfalens gefehlt hat. Also
auch vondieser Stelle aus könnenwir
nur ein gutes Gelingen für den 22. Ju-
ni wünschen.
Alles ist ein Zusammenspiel ver-
schiedener Institutionen. Und die
Medien spielen eine großeRolle da-
rin. Ich habemich immer über über
die gute und ausführliche Bericht-
erstattung gefreut. Auch dafür na-
türlich ein große Dankeschön.

Unterstützer und Sponsoren mit Martin Hoffmann sowie Landrat Andreas Müller und Siegens Bürgermeister Steffen Mues auf einem Bild.

Die Ausgabe der Start-Unterlagen
für den 19. AOK-Firmenlauf wird
auch in diesem Jahr zentral ablau-
fen.
Am kommenden Dienstag, 14. Ju-
ni, undMittwoch, 15. Juni, liegen
die Mappen abholbereit bei der

Firma Opel Hoppmann in der Ei-
serfelder Straße.
Die Mitarbeiter und fleißigen Hel-
fer im :anlauf-Büro in der Siege-
ner Eintracht sind dabei, die
Unterlagen zügig zusammenzu-
stellen.

Start-Unterlagen am 14. und 15. Juni abholbereit
Wir haben gesehen,

welche Dimensionen das
Ganze angenommen hat.
Darauf können wir alle

stolz sein.
Martin Hoffmann, Organisator

Wort

Wechsel

Auch im 19. An-
lauf verspricht
Martin Hoffmann
ein reibungslos
ablaufendes
Event. Am 22. Juni
ist es so weit.
HANS-GEORG MOELLER (2)
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Auch das Länderspiel gegen die
Engländer verfolgt? War doch

mehr als ordentlich, oder? Über
den Sinn und Unsinn der Nations
League zu diskutieren, haben wir
uns ja abgewöhnt. Ich finde, Tho-
mas Müller hat nach dem Spiel die
richtigeWendung gefunden, um die
Serie der Länderspiele zu beschrei-
ben.
„Länderspiele mit Pflichtspiel-

Charakter“, hat der Ur-Bayer den
UEFA-Wettbewerb beschrieben.
Klar, so gehäuft wie derzeit hat es
keineLänderspiele gegengroßeNa-
tionen gegeben. Italien, England,
Frankreich, diese Gegner sprechen
für sich. Irgendwie also ganz gut.
Undgerade imVorfeld einerWelt-

meisterschaft - bis zum ersten Spiel
der Deutschen gegen Japan verge-
hen noch fünf Monate - sind solche
VergleicheGold wert für jeden Trai-
ner. Hansi Flick, der seit seiner
Amtsübernahme im August 2021
vonVorgänger Jogi Löw noch keine
Niederlage verschmerzen musste,
wird dennoch mit Unentschieden
wie diesem am Dienstag nicht zu-
frieden sein. Denn wie setzte Tho-
mas Müller seine Antwort fort:
„Auch die Ergebnisse müssen stim-
men.“ Recht hat er.

Am Rande

Hans-Georg
Moeller

„Wir sind alle ganz entspannt“
19. Siegerländer AOK-Firmenlauf: Martin Hoffmann froh über Rückkehr zur Präsenz-Veranstaltung am 22. Juni

Hans-Georg Moeller

Siegen.Mit seiner 19. Auflage kehrt
der Siegerländer AOK-Firmenlauf
als Präsenzveranstaltung an seinen
gewohnten Platz zurück. Zwei Jah-
re hat Veranstalter Martin Hoff-
mann mit seiner Organisations-
Crew nach „Plan C“ gearbeitet, den
Firmenlauf in die Firmen gebracht.
Am 22. Juni 2022 - auch schon ir-
gendwie sinnbildlich, dieses Datum
- werden am Bismarckplatz 5000
Läuferinnen und Läufer Aufstel-
lung nehmen und wieder die „alte“
Strecke von gut fünf Kilometern
unter die Füße nehmen. Im Vorfeld
dieser Rückkehr unterhielten wir
uns mit Martin Hoffmann.

Herr Hoffmann, wie fühlt man sich
jetzt inder ganzheißenPhasederVor-
bereitung, vor allem nach den zwei
Jahren, die niemand jemals so hatte
kommen sehen?
Martin Hoffmann: Zunächst kann
ich sagen, dass ich ganz entspannt
bin - und meine Mitstreiter in der
Organisation genau so. Und zu den
zwei Jahren, die hinter uns liegen,
gibt esandieserStelleeigentlichnur
ein dickes Dankeschön zu sa-
gen. An alle Sponsoren, die uns ihre
Unterstützung weiter haben zu-
kommen lassen, an die Firmen, es
möglich gemacht haben, trotz der
Corona-Beschränkungen sportli-
che Events - praktisch vor ihrer
Haustür auf ihrem Gelände oder
anderen ausgewählten Orten -
durchführen zu können. Dank die-
ser engagierten Leute sind wir alle
unbeschadet durch diese Zeit ge-
kommen und können jetzt wieder
auf normalemWeg durchstarten.

Bis 2019 standen in der Bismarck-
straße 9000 Starterinnen und Starter
eine gute Stunde lang dicht gedrängt
und warteten auf den Mann mit der
Pistole. Was wird diesmal anders?
Als wir im März bei hohen Inzi-
denzwerten in die Details der Pla-
nung gingen, war klar, dass Corona
in unseren Überlegungen einen
Platz einnehmenmuss. Es gab auch
Firmen, die zu diesem Zeitpunkt
ihrer Belegschaft nicht dem Infek-
tionsrisiko aussetzen mochten und
ihre Teilnahme ausschlossen. Und
dieser Beschluss wird ein Viertel-
jahr später dann nicht zurückge-
nommen, nur weil die Zahlen jetzt
anders aussehen. Wir haben gerade
für die Aufstellungsphase des Lauf-
feldes Änderungen vorgenommen,
den Platz praktisch verdoppelt, um
Abstände zu gewährleisten. Und
mussten die Teilnehmerzahl auf
5000 beschränken. Damit zählen
wir aber immer zu den größten Ver-
anstaltungen dieser Art in Deutsch-
land.

DieGrößte verfolgen Sie stetsmit gro-
ßem Interesse. In Frankfurt waren bis
2019 bis zu 64.000 Teilnehmer. Jetzt
reduziertemandieseZahl auf 23.500.
Das ist richtig. Solche Zahlen sind
für uns natürlich Utopie. Aber auch
Frankfurt reagiert man auf die Um-
stände. Aber dennoch: Man nimmt
inKauf, dass der Verkehr an diesem
Tag in der City fünf, sechs Stunden
andere Wege nehmen muss. Die
Stadt Siegen hat sich da in der Ver-
gangenheit immer kooperativ ge-
zeigt, mit großem Aufwand alles
möglich gemacht.

Bürgermeister Steffen Mues hat bei
der Pressekonferenz amDienstag an-
gedeutet, dass 2023, beim 20. Fir-
menlauf, die Bismarckstraße wegen
des Hallenbad-Umbaus möglicher-
weise nicht zur Verfügung stehen
wird.Wie kannman einenUmzug ge-
stalten?

Zverev-Gegner führt
Sauerland-Feld an
Lüdenscheid. Das Teilnehmerfeld
der Sauerland Open vom 26. Juni
bis zum 3. Juli steht fest. Auch bei
der zweitenAuflage des Challenger-
Turniers inLüdenscheidwerdendie
Tennisfans zahlreiche aufstrebende
und gestandene Profis sehen. Wie
der Veranstalter mitteilte, wird das
Feld vom Spanier Bernabe Zapata
Miralles angeführt, der sich imAch-
telfinale der French Open mit Ale-
xanderZverev duellierte und verlor.
Neben zahlreichen aufstrebenden
Spielern, sind auchvieleNamenda-
bei, die bereits in den Top 100 ver-
treten waren.
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